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NVP Entwurf 
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Ablaufplan NVP 
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Aktueller Stand 
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Zwischenbericht  Vor-Entwurf 

Allgemein: 

• Ergänzungen von Strukturdaten 

• Strategiefindung und Zielentwicklung des Kreises:  

„Was will der Kreis für den ÖPNV?“ 

• Beteiligung und Diskussion zur Grobkonzeption der Maßnahmen 

• Erste Ausarbeitung städtischer Maßnahmenpakete 

Zentrale Wünsche aus Erftstadt: 

• umsteigefreie Anbindung aller Stadtteile an den Bahnhof 

• Schnelle Busverbindungen zum SPNV (Abbau von Linienumwegen) 

• Einführung des Produkts „TaxiBus“, Reduzierung des AST-Angebotes 

• Mindestbedienungsstandard im Stundentakt 

 

Ermittlung von Fahrgastzahlen zur Konkretisierung der Maßnahmen! 

     Streichung von nicht genutzten Fahrtzeiten 
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Vor-Entwurf  Entwurf 

Allgemein: 

• Textliche und redaktionelle Änderungen 

• Ergänzungen Linienbündelungskonzept 

Aus der Diskussion (Erftstadt & PGV): 

• Anpassungen bei den „Weitere Maßnahmen“ 

(km-Leistungen 979 / 990; Verlauf 807) 

• Vorschläge basierend auf Fahrgastzählungen  

sowie Taktanpassungen (z.B. 977) nicht berücksichtigt 

 aber: Hinweis im NVP auf stadteigenes Konzept mit 

     weiteren Maßnahmenvorschlägen 

 

 
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Maßnahmenkonzept 
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Kurzfristiges Angebotskonzept 

• Umsetzbar mit den nächsten Fahrplanwechseln 

• Insgesamt 7 Maßnahmen für 12 Linien 

• Vorab genaue Bedarfsüberprüfungen notwendig! 
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Weitere Maßnahmen 

• 19 Maßnahmen 

 

• Finanzierung derzeit nicht gesichert 

 

• Genaue Bedarfsermittlung notwendig 

 

• Überprüfung der betrieblichen Umsetzbarkeit notwendig 

 

 

 

 

 

Kosten pro Jahr im REK in Tsd. nach Städten (Grobe Schätzungen) 

  

Kurzfristiges Maßnahmenkonzept bis 2016 

in km/a 

Weitere Maßnahmen nach 

2016 in km/a 

Betriebskosten  in Tsd. EUR/a Betriebskosten  in Tsd. EUR/a 

Betriebskosten 

pro Jahr in Tsd. 

EUR 

106,3 962,3 

Mögliche 

Neuerlöse pro 

Jahr in Tsd. 

EUR 

0,0 364,8 

Möglicher 

Zuschussbedarf 

pro Jahr in Tsd. 

EUR 

106,3 597,5 
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Weitere Maßnahmen 
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Weitere Maßnahmen 

 

 

 Erste Betriebsprüfungen: 

 

 - Fahrzeiten haben „Luft“,  

     Anschlüsse am Bhf. Liblar können gut erreicht werden 

 

 - vollst. Betriebskonzept existiert noch nicht 

   Kostenaufwand noch nicht bekannt 

    Kurzfristige Umsetzung (bis Dez. 2015) nicht möglich 

 

 - Entzerrung des mögl. Parallelverkehrs zw. Lechenich und Liblar  

   muss noch Diskutiert werden 
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Produktprofilierung 
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Produktprofilierung 

• REGIO Bus 

 

• Regionalbus 

 

• Ortsbus / Stadtbus 

 

• Schülerverkehr 

 

• TaxiBus 

 

• AST 

 

• Bürgerbus 
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Linienbündelungskonzept 
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Linienbündelungskonzept 

• bisheriges Rahmenkonzept: 4 Bündel 

• Erstellung eines Gesamtbündels für den REK 

wäre juristisch angreifbar 

 

• Einteilung gilt bislang als vorläufig! 

• Liegt eine Linienerfolgsrechnung vor, sind andere  

Einteilungen denkbar (z.B. nach Bedienungskorridoren) 

 

• Territorialprinzip: 

• Orientierung an administrativen Grenzen 

• höchste Wahrscheinlichkeit, dass in einem Bündel  

sowohl starke als auch schwache Linien vorkommen 

• fehlende Datengrundlagen erhöhen das Risiko 

bei anderen Bündelungsarten („Rosinenpicken“) 

 

• Linienbündel sind unabhängig von der Vergabeform. Es ist zulässig… 

• … für jedes Bündel unterschiedliche Vergabeformen zu wählen 

(z.B. Bündel 1: Betrauung / Bündel 2: Ausschreibung / etc.) 

• … alle Bündel an einen Betreiber/Bieter zu vergeben 
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Qualitätssteuerung und 

Organisatorische Maßnahmen 
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Organisatorische Maßnahmen 

• Bisher sind keine Grundlagendaten für die Weiterentwicklung des ÖPNV vorhanden! 

• Fahrgastzahlen 

• Haltestellenkataster 

• Qualitätscontrolling 

 

 

• Ermittlung von Wissensgrundlagen zwingend notwendig! 
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Stufenkonzept 

5 6 7 8 9 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

0 Zeitraum der Betrauung der Leis tungen bei  der REVG

1 Nahverkehrsplan

1.1 Beschluss  zur Offenlegung des  NVP-Entwurfes

1.2 Offenlegungsphase

1.3 Auswertung der Anregungen und Erstel lung NVP

1.4 Beschluss  NVP Kreis tag

1.5 Umsetzung kurzfris tige Maßnahmen aus  dem NVP

1.6 Umsetzung weiterer Maßnahmen (Prüffelder)

1.7 Kleine Fortschreibung des  NVP (Liniensteckbriefe)

1.8 Offenlegungsphase

1.9 Beschluss  Kreis tag

2 Vergabeverfahren

2.1 Gutachten zur Festlegung der Vergabeform im REK

2.2 Entscheidung der Vergabeform im Kreis tag

2.3 Harmonis ierung der Konzess ions laufzei ten bis  Ende 2018

2.4 Vorabbekanntmachung der gewählten Vergabenform

2.5 Fris t für Anträge für  eigenwirtschaftl iche Leis tungen

2.6 Vergabeverfahren

2.7 Zuschlag für Bieter

2.8 Vorberei tung für den Betriebsbeginn

2.9 Betriebsbeginn für VU (Vorschlag: Ende Sommerferien)

3 Haltestellen und Fahrgastzählungen

3.1 Erstel lung Haltestel lenkataster und 1. Dateneingabe

3.2 Fortlaufende Aktual is ierung Kommunen/VU/Kreis

3.3 Erstel lung Planunterlagen/Förderanträge

3.4 Skuzess ive Umsetzung des  Haltestel lenumbaus  (Barrierefreiheit)

3.5 Durchführung einer Fahrgastzählung

3.6 Pi lotkonzept zur Beschleunigung ausgew. Regio-Bus l inien

3.7 Umsetzungsplanung und Förderantrag für den 1. Linienbündel

3.8 Umsetzungsplanung und Förderantrag für den 2. Linienbündel

3.9 Umsetzungsplanung und Förderantrag für den 3. Linienbündel

3.10 Errichtung von multimodalen Verknüpfungen an Regio-Bus

4 Controlling

4.1 Erstel lung Control l ingkonzept

4.2 Durchführung von Kundenbarometer 

4.3 Durchführung von Testkundenverfahren

4.4 Auswertung und Gespräche mit den VU

4.5 Festlegung Control l ingverfahren für das  Vergabeverfahren

Umsetzungsplanung 2015 bis 2020
2016 2017 2018 20192015
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Nächste Schritte für den Nahverkehrsplan 

• Offenlage des NVP Entwurfs 

 

• Stellungnahmen bis Ende August / Anfang September 2015 

 

• Bis Ende September: 

Kommentierungen der Stellungnahme (Abwägungsprozess) 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 
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Büro Stadtverkehr Verwaltungs-GmbH 
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Katharina Oppenberg (M. Sc. Stadtplanung)  

E-Mail: oppenberg@buero-stadtverkehr.de 

02103 / 91159 -  18 

 




